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(Die Bühne stellt eine Müllhalde dar, überall liegen Zweige, Obst- und Kartoffelschalen, Blumenreste o-ä. Rechts oder links im Hintergrund erkennt man Bäume, auf denen möglicherweise Rabenkrähen sitzen.Sie können auch auf Hockern stehen.Es ist dämmrig. Die Bodentiere hocken, liegen oder kriechen auf dem Boden herum. Mit Beginn der Melodie vom Kartoffel-Boogie erheben sie sich und tanzen. Anschließend verteilen sie sich wieder auf der Bühne.)

Mülli Mull:

(geht über die Spielfläche)

Nun aber an die Arbeit! Hopp, hopp, hopp! Wir brauchen Humus, die Menschen wollen ihre Blumen pflanzen und die Gärten düngen.

Assel:

Nun mal langsam. ´Ne alte Assel ist schließlich Düngefabrik!

Regenwurm:

Genau. Bei uns geht das noch nach der guten alten Methode.

Mistwurm:

Vorne rein, hinten raus!

Baktus:

Und damit sind wir bislang immer gut gefahren.

Schimmi:

Also, Mülli Mull, warum diese Hektik?

Pilzi:

Wir leisten gute Arbeit. Aber lass uns Zeit und mach uns nicht verrückt.

Mülli Mull:

Das weiß ich doch alles. Und das ihr die Besten seid, weiß ich auch. Aber vom Tanzen entsteht kein Humus.

Assel:

(maulend)

`N bisschen Spaß muss schließlich auch sein.

Mülli Mull:

Hab schon verstanden. Ist auch alles in Butter. Aber nun an die Arbeit.

Alle Bodentiere:

(fangen zunächst laut an zu schmatzen, machen allerlei unanständige Geräusche nach und singen dann nach der Melodie von Yellow Submarine)

Unsre Welt ist dieser Müll. Seid mal ganz schön still, seid nur still!

Wir zerkaun den Müll zu Brei. Was ist schon dabei, schon dabei?

Schmatz, schmatz, schmatz und dann kurz darauf nen Pups...

Und der Brei, der wir schon bald Humus für die Blumen und den Wald.

Auch der Rasen und der Kohl fühlen sich dann gleich richtig wohl!

Schmatz, schmatz....

1.Rabenkrähe:

(wie die andere krächzend und heiser)

Ist ja eklig! 

2.Rabenkrähe:

Das verdirbt einem ja glatt den Appetit!

1.Rabenkrähe:

Was kannst du auch schon von diesen glitschigen Würmern erwarten?

2.Rabenkrähe:

Die haben weder Manieren noch Esskultur.

Assel:

(blickt nach oben)

Was habt ihr schon wieder zu motzen? Nicht mal in Ruhe fressen kann man.

1.Rabenkrähe:

Fressen! Allein das Wort ist schon unanständig!

Mistwurm:

(zur Assel)

Lass die schwarzen Ungeheuer reden. Was kümmert uns deren Gekrächze!

Baktus:

(mit vollem Munde)

Die haben ja keine Ahnung!

2.Rabenkrähe:

Ich sags ja: keine Esskultur!

Regenwurm:

(zu den Rabenkrähen)

Ihr seid doch nicht anders. Ihr reißt euch gegenseitig die Stücke aus dem Schnabel.

Assel:

Und uns wollt ihr zeigen, was Manieren sind!

Baktus:

Außerdem verstehen diese schwarzen Dummköpfe gar nichts!

1.Rabenkrähe:

(empört)

Sag das noch einmal und ich verspeise dich zum Nachtisch!

Baktus:

(schadenfroh)

Du kannst mich ja gar nicht sehen, ätsch!

Schimmi:

(lacht die Rabenvögel aus)

Guckt doch bloß mal, wie doof die sind!

Pilzi:

(kauend)

Lasst sie doch endlich in Ruhe. Wir haben zu tun.

Mülli Mull:

(abfällig)

Die wissen ja gar nicht, wie wertvoll eure Arbeit ist.

Mistwurm:

Und wie hart wir arbeiten müssen. Unser ganzes Leben lang.

Assel:

Fressen ist mein Beruf. Ich kann mir nichts Schöneres vorstellen.

Regenwurm:

Ich schon. Die schöne Erde, die wir machen.

Baktus:

So locker und weich und warm.

Mistwurm:

Und ich stelle mir vor, dass ich dann mit der schönen Erde in einen schönen Garten komme.

Schimmi:

Oder in einen herrlichen Blumemtopf.

Pilzi:

Oder in ein Salatfeld.

Mülli Mull:

Oder unter einen Rosenstock. Vielleicht sitzt dann Dornröschen da und träumt von ihrem Prinzen. Hach, wär das romantisch!

1.Rabenkrähe:

Jetzt seid ihr wohl total übergeschnappt, was!

2.Rabenkrähe:

Ihr tut ja gerade so, als könnte die Welt ohne euch nicht existieren.

Assel:

Kommt Leute, lassen wir sie da oben auf ihren Ästen sitzen. Wer so dämlich ist, hat es nicht verdient, dass wir mit ihm reden!

Alle Bodentiere:

(singen wie zuvor den Refrain)

Schmatz.schmatz...pups!

1.Rabenkrähe:

(laut und warnend in den Schluss des Liedes hinein)

Seid mal still! Da kommt was!

Assel:

(nach kurzem Schweigen)

Ich hör nichts.

Regenwurm:

Du hörst Gespenster, du schwarzer Geier!

2.Rabenkrähe:

Halt die Luft an, du tauber Wurm!

Baktus:

Wir sagen doch gar nichts.

Mistwurm:

Was ist denn los?

1.Rabenkrähe:

(guckt angestrengt in eine bestimmte Richtung)

Lauter Säulen oder Rohre oder so was Ähnliches!

2.Rabenkrähe:

Und die marschieren genau auf unseren Platz zu. Was die wohl hier suchen?

Schimmi:

Die wollen bestimmt woanders hin.

Pilzi:

Hier gibt’s nur unseren Müll.

Mülli Mull:

Genau. Was anderes können wir gar nicht gebrauchen. Das wäre eine Katrastrophe!
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(Ewald und Willi zerren die Dosen auf die Bühne. Die Erdbewohner ducken sich tief auf den Boden.Mülli Mull verzieht sich nach hinten.)

Ewald:

(schubst die Dosen von sich)

So, hier könnt ihr verschimmeln! Dass die Leute auch die Dinger nie austrinken können. Die ganze Soße läuft in meinen Ärmel.

Willi:

(ebenso)

Und wie das stinkt! Bier und Sprite, bah!

Ewald:

Cola mit Schimmelbirnen ist auch nicht gerade meine Lieblingsspeise.

Willi:

Lass uns bloß gehen. Dann kriegen wir den Gestank nicht mehr so mit.

Ewald:

Ich muss mich erst noch waschen, sonst schmeißt mich meine Frau raus.

Willi:

(blickt sich noch einmal um)

War doch richtig mit den Dosen hier, oder?

Ewald:

Das hat der Bürgermeister angeordnet. Und der muss es ja wohl wissen.

Willi:

Ja, wenn der das sagt.

Ewald:

Eben. Also, ab durch die Mitte!

(Die beiden gehen mit schlurfenden Schritten ab. Eine Weile ist Ruhe, dann rühren sich die Dosen.)

Kanister:

(sauer)

Die gehen mit uns um, da bleibt einem ja die Spucke weg.

Coladose:

Erst sind wir die Liebsten und Besten...

Fantadose:

Besonders, wenn es heiß ist...

Spritedose:

Und dann wollen sie nichts mehr von uns wissen.

Plastili:

Bei uns ist das noch viel schlimmer! Wenn wir leer sind, trampeln die Menschen auf uns herum.

Plastilo:

Oder zünden uns sogar an. 

(weinerlich)

Und dann muss ich mit ansehen, wie ich mich auflöse! Und stinken tu ich auch. Dabei...

Plastili:

(tröstend)

Aber Plastilo, dir ist das doch noch gar nicht passiert.

Plastilo:

(heulend)

Aber meine Nach...schluchz...barin im Regal hat das erzähähähählt!

Plastili:

Ja,ja, aber ich bin bei dir und bis ist alles gut gegangen.

Plastilo:

(hoffnungsvoll)

Und du verlässt mich auch nie, Plastili?

Plastili:

Ich bleibe immer bei dir, Plastilo.

1.Rabenkrähe:

(verächtlich)

Wie rührend!

2.Rabenkrähe:

Ist ja kaum auszuhalten!

Kanister:

(drohend nach oben)

Haltet ihr euch da mal raus, ihr komischen Nachtviecher!

(Die beiden Rabenkrähen verschlucken sich vor Empörung.)

Gemüsedose:

Bei uns ist auch nicht alles paletti! Ich steh da so im Supermarkt, kommt `n Opa vorbei. Oh – Erbsen, mein Leibgericht. Kaum hat die Oma mich dann geöffnet, kloppt sie mich in die Tonne!

Obstdose:

Ja, meinst du denn, mir wär es anders ergangen? Jemand schnappt sich meine schönen Birnen, setzt mich an den Hals und schlürft den Saft und dann...

Alle Dosen:

(im Chor)

Und dann?

Obstdose:

Aus dem Fenster!

Kanister:

Das Gejammere bringt uns auch nicht weiter.

(laut)

Los, stellt euch auf. Dosen stehen in der Reihe. Das gehört sich so.

(Die Dosen stellen sich in ein oder zwei Reihen.)

Alle Dosen:

(singen nach der Melodie vom Kartoffel-Boogie; bewegen sich auf der Stelle)

Wir sind die Dosen alle vom Supermarkt,

wir habens in uns und alle sind wir sehr gefragt.

Wir geben allen die Kraft, die jeder will,

ja, dann ist Stimmung und keiner ist mehr richtig still.

Ob er nun dick und schwer, ob sie nun dünn und leicht,

es gluckert, gluckert, gluckert durch die Kehlen!

Wir rollen hin, wir rollen her

und es geht kreuz und es geht quer....

da,da,da....

(Die zweite Strophe kann getanzt werden.)

Kanister:

(blickt die Reihe entlang)

Und nun suchen wir ein lauschiges Plätzchen.

Coladose:

(abfällig)

Auf so einem dreckigen Platz will ich nicht stehen.

Fantadose:

Ich bin ein sauberes Regal gewöhnt.

Spritedose:

(vornehm durch die Nase sprechend)

Neben mir hat mal ´ne Queen gestanden.

Bierdose:

Jetzt kommt das schon wieder!

Spritedose:

Na und? Stimmt aber. The Queen of tablewater!

(Alle Dosen stöhnen abfällig.)

Gemüsedose:

Ich suche mir meinen eigenen Platz.

Mülli Mull:

(stellt sich vor die Dosen)

Halt mal! So einfach geht das aber nicht!

Obstdose:

(erstaunt)

Was bist du denn für’n Mini?

Mülli Mull:

(reckt sich in die Höhe)

Ich bin Mülli Mull. Ich sorge dafür, dass alles hier seine Ordnung hat. Ich bin sozusagen der gute Geist dieses Abfallplatzes.

Plastili:

Was sagt der, Plastilo?

Plastilo:

Weiß nicht. Versteh nur Bahnhof.

Asssel:

(wird wie die anderen Bodentiere mutiger)

Das hier ist unser Platz.

Regenwurm:

Da habt ihr nichts zu suchen.

Kanister:

Dich kenn ich doch irgendwie. 

Baktus:

Ist uns total egal, ob du uns kennst. Hier könnt ihr wenigstens nicht bleiben.

Coladose:

Nun haltet mal die Luft an, ja! Wo wir bleiben, bestimmen wir!

Fantadose:

Und seid bloß nicht so aufmüpfig, sonst rollen wir einmal über euch hinweg.

Spritedose:

Und dann seid ihr Matsch!

Mistwurm:

Wusste ich doch gleich, dass die kein Niveau haben!

Schimmi:

Rohe Gewalt, was anderes fällt denen doch gar nicht ein!

Plastili:

Wovon reden die, Plastilo?

Plastilo:

Weiß nicht, Plastili. Versteh nur Bahnhof!

Kanister:

(laut)

Ruhe jetzt! Wir suchen uns einen Platz, ob’s denen passt oder nicht!

Pilzi:

(ängstlich)

Mülli Mull, tu doch was!

Mülli Mull:

(hilflos)

Ja, was denn?

